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und der Chriſt

len , Tuͤchtig , Zuͤchtig , Deine

tritte , Freudenſchritte , Ich

hoch ſchaze An der kleidung

mich ergoͤze .
6. Tritt doch , mein braͤuti⸗

gam herein Aus deinem thron

von elfenbein , Aufs köſtlichſte

gezieret , Des koͤnigs tochter

zu dir geht , Und dir an deiner
rechten ſteht , Dein Gott zu dir

ſie fuͤhret: Leze , Seze Die ver⸗

wandten Und bekannten Aus

den ſinnen , Zeuch mit deinem

ſchaz von hinnen .

7. So wird der koͤnig haben

wonn An dir , als einer freu —

denſonn , Drum ſollt du ihn

anbeten , Dieweil allein der

lichen Kirche . 297

Und mit haͤnden Viel geſchen⸗

ke dir zuwenden .
8. Des koͤnigs tochter iſt

geſchmuͤckt , Inwendig iſt ihr

kleid geſtickt , Sie funkelt von

dem glanze , Es fuͤhren ſie mit

freud und wonn Ihr mitge⸗

ſpiel zu deinem thron , Gleich⸗

wie zum hochzeittanze . Schoͤne
Sohne Wirſt du zeugen Nach

der reigen , Die dich ehren ,

Und den him̃el werden mehren .

6. Dein name wird auf kin⸗

deskind , So lang als nur die

menſchen ſind , Erhaben ewig

ſtehen , Des himmels bau , der

erden grund , Des meeres und

der waſſer ſchlund Fuͤr dir zu⸗

Herr er iſt . Die tochter Zor iſt

auch geruͤſt, Den koͤnig anzu⸗

lezt vergehen . Oben Loben

Werden alle Dich mit ſchalle ,

treten , Parther , Sparee, Seig ſingen , Deinem namen

Fremde gaben Bey ſich haben, G. Werner .

8
0NOCoCHH0

Siebender
haͤlt in ſich

Chriſtliche Lebens⸗Lehr⸗ und Tugend⸗
Lieder .

1) Vom Chriſtenthum insgemein .

Das guͤldene A, B, C. [2. Bewahr dein ehr ,hütdich
Mel . Woͤ Gott zum Hauß nicht ꝛc. ] vor ſchand , Ehr iſt fuͤrwahr

8 A' dn auf Gott ſezldein hoͤchſtes pfand , Wirſt du

3 3 . dein vertrau ' n ,
0

die ſchanz einmal verſehn , So

Nuf menſchenhuͤlf ſollt du nicht iſt es um dein ehr geſchehn .

bau ' n, Gott iſts allein , der
ö

3. Clafnicht zu viel , ſondern

glauben haͤlt , Sonſt iſt kein hoͤr mehr , Das wird dir brin⸗

glaub mehr in der welt .

Oοοονοοοοοανοαον Gοοοσ

gen lob und ehr ; Mit ſchwei⸗

T 3 gen
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gen ſich verredt niemand , Claf⸗
ſen bringt manch ' n in fuͤnd und

ſchand .
4. Dem groͤſſern weich , acht

dich gering , Daß er dich nicht
in ungluͤck bring : Dem klei⸗
nern auch kein unrecht thu , So

lebſt du ſtets in fried und ruh .

5. Erheb dich nicht mit ſtol⸗
zem muth , Wann du bekom⸗

men haſt groß gut , Es iſt dir

nicht darum gegeb ' n, Daß du

dich dadurch ſollt erheb ' n.
6. Frömmigkeit laß gefallen

dir Vielmehr dann gold , das

glaube mir : Wann geld und

gut ſich von dir ſcheidt , So

weicht doch nicht die froͤm⸗
migkeit .

7. Gedenk der arm ' n zu je⸗
der friſt , Wann du von Gott

geſegnet biſt , Sonſt dir das

wiederfahren kan , Was Chri⸗

ſtus ſagt vom reichen mann .

8. Hat dir jemand was guts
gethan , Da ſollt du allzeit
denken dran : Es ſoll dir ſeyn
von herzen leid , Wanns dei⸗

nem naͤchſten uͤbel geht .
9 . In deiner jugend ſollt du

dich Zur arbeit halten fleißig⸗
lich , Hernach gar ſchwer die

arbeit iſt , Wann du zum alter
kommen biſt .

10 . Kehr dich auch nicht an

jeberman , Der dir vor augen
dienen kan : RNicht alles geht
von herzens grund , Was ſchoͤn
und lieblich redt der mund .

II . Laß kein unfall verdrieſ⸗
ſen dich , Wann gleich das gluͤck
geht hinter ſich : Anfang und

Chriſtliche Lebens⸗Lehr⸗

ende nicht gleich ſeyn , Wie
ſolchs oft gibt der augenſchein .

12 . Maͤßig im zorn ſey alle⸗
zeit , Um klein Urſach erheb kein
ſtreit , Durch zorn das herz ſo
wird verblendt , Daß man ,
was recht iſt , nicht erkennt .

13 . Nicht ſchaͤm dich , rath
ich allermeiſt , Daß man dich
lehr , was du nicht weißt : Wer
etwas kan , den haͤlt man werth ,
Den ungſchickten niemand be⸗
gehrt .

14 . O merk ,ſo einer fuͤhrt
ein klag Vor dir , ſo ſollſt du
bald der ſag Nicht glauben ,
auch nicht richten fort , Son⸗
dern erſt hoͤr ' n andern
wort .

15 . Pracht und hoffart meid
uͤberall, Daß du nicht kom⸗

meſt in unfall ; Mancher waͤr
ein wohlhabner mann , Haͤtt
er hoffart und pracht gelahn .

16 . Qual dich in kreuz und
truͤbſal nicht , Sez nur auf
Bott dein zuverſicht ; Es moͤ⸗

gen dich viel fechten an , Dem

ſey troz , ders nicht laſſen kan .

17 . Ruf Gott in allen noͤ⸗
then an , Er wird gewißlich
bey dir ſtahn : Er hilft einem

jeden aus der noth , Der nur
nach ſeinem willen thut .

18 . Sieh dich wohl vor , die

zeit iſt boͤs, Die welt iſt falſch
und ſehr gottlos : Willt du der
welt viel hangen an , Ohn ſchad
od ' r ſchand komſt nicht davon .

19 . Tracht ſtets nach dem ,
was recht gethan , Obs gleich
nicht lobet jederman , Es kans

des
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doch keiner machen ſo, Daß je⸗
derman gefallen thu .

20 . Verlaß dich nicht auf
irdiſch ding , All zeitlich gut

verſchwindt gering ; Darum

der menſch gar weislich thut ,
Der allein ſucht das ewge gut .

21 . Wann jemand mit dir

hadern will , So rath ich , daß
du ſchweigeſt ſtill , und ihm

nicht helfeſt auf die bahn , Da

und Tugend⸗Lieder . 299

Herrn Ihn nicht alleine nen —

net , Sondern thut auch mit

fleis , Was fordert ſein gebot ;
Thuſt du nicht auch alſo , Iſt ,
was du ſagſt , ein ſpott .

3. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt . Wer ſichs will nennen

laſſen , Muß lieben , was iſt

gut , Mit ernſt das boͤſe haſ⸗

ſen ; Der liebet Chriſtum nicht ,

Der noch die ſunden liebt , Iſt

er gern wollt ein urſach han .
22 . Kerxes verlies ſich auf

ſein heer , Daruͤber ward er

gſchlagen ſehr ; So du muſt

kriegen , Gott vertrau , Sonſt

allezeit den frieden bau .

23 . Ye laͤng ' rje mehr kehr
dich zu Gott , Daß du nicht

kriegſt des teufels ſpott ; Der

menſch ein ſolchen lohn wird

han , Wie erim leben hat ge⸗

than .
24 . Zier all dein thun mit

redlichkeit , Bedenk zum end

den lezten bſcheid : Denn vor

gethan und nach bedacht , Hat
manchen in groß leid gebracht .

Bartholomaͤus Ringwald .
Mel . O Gott , du frommer Gott .

De ſagſt : ich bin

384 . ein chriſt .

Wohlan , wann werk und le⸗

ben Dir deſſen , was du ſagſt ,
Beweiß und zeugnis geben ,
So ſteht es wohl um dich ;

auch kein chriſt , ob er Sich

gleich den namen gibt .

4. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt , Dann ich bin ja beſpren⸗
Mit waſſer in der tauf ,

Mit Chriſti blut vermenget .

Ja wohl , haſt aber du Gehal⸗
ten auch den bund , Den du

mit Gott gemacht In jener
gnadenſtund ?

5. Haſt du ihn nicht vor⸗

laͤngſt Gar oft und viel gebro⸗
chen ? Haſt du, als Gottes kind,
Dich , wie du haſt verſprochen ,
In allem thun erzeigt ? Dem

guten nachgeſtrebt ? Hat nicht

der alte menſch Bisher in dir

gelebt ?
6. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt , Weil Gottes wort und

lehre , Ohn allen menſchen⸗
tand , Ich fleißig les und hoͤre.

Ja , lieber , thuſt du auch , Was

dieſes wort dich lehrt ? Nicht

ders hoͤrt , ſondern thut , Der

get

Ich wuͤnſche, was du ſprichſt ,
Zu werden alle tag , Nemlich

ein guter chriſt .
2. Du ſagſt :

iſt bey Gott geehrt.
7. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt , Ich beichte meine ſuͤn⸗

ich bin ein [ den , Und laß beym beichtſtuhl

chriſt . Der iſts , der Jeſum ken⸗ mich Auch oftermalen finden ;

net , Und ſeinen Gott und Findt aber ſich , mein freund ,
Ih



Chriſtliche Lebens⸗Lehr⸗

Ich bitte , ſag es mir , Nach

abgelegter beicht Die beßrung
auch bey dir ?

8. Ach du bleibſt nach , wie

vor , Dein wort , und werk und

ſinnen , Wird oftmals aͤrger
noch , Dein vorſaz und beginnen
Geht noch im alten trieb : Und

was noch gut ſoll ſeyn , Iſt ,
wenn mans recht beſieht , Nur

13 . So lang ich aber noch
An dir erſeh und ſpuͤhre, Daß
ſtolz und uͤbermuth Dein ſinn
und herz regiere , Wenn an
der ſanftmuth⸗ ſtell Sich zeiget
haß und neid , So biſt du ganz
gewis Vom chriſtenthum ſehr
weit .

14 . Sagſt du : ich bin ein
chriſt , Und ruͤhmſt dich des

lauter heuchelſchein .
9. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt , Laß ſpeiſen mich und
traͤnken Mit dem , was Chri⸗
ſtüs uns Im abendmahl thut
ſchenken . Wohl , aber zeige
mir , Ob Chriſti leib und blut

In dir zur heiligung Auch ſeine
wuͤrkung thut .

10 . Du ſagſt : ich bin ein

chriſt , Ich bete , les und ſinge ,
Ich geh in Gottes haus , Sind

das nicht gute dinge ? Sie ſind

es , aber wann Sie werden ſo
verricht , Daß Gott auch ſtets
dabey Ein reines herze ſieht .

11I. Du ſagſt : ich bin ein

chriſt . Ich kan dirs nicht ge⸗
ſtehen , Es ſey dann , daß ichs
werd Aus deinem wandel ſe⸗
hen , Wer ſagtl und ruͤhmet ,
daß Er Chriſto angehoͤr, Und

auch ſein juͤnger ſey , Muß wan⸗
deln gleichwie er .

12 . Biſt du ein ſolcher chriſt ,
So muſt du ſeyn geſinnet ,
Wie Jeſus Chriſtus war ;
Wann reine liebe rinnet Aus
deines herzens quell , Wann
du demuͤthig biſt Von herzen,
wie der Herr , So ſag , du ſeyſt
ein chriſt .

mit freuden , Thuſt aber du
auch mehr , Als andre kluge
heyden ? Ach , oͤfters nicht ſo
viel , Was gutes ſie gethan ,
Sie werden dorten dich Ge⸗
wislich klagen an .

15 . Sag nicht : ich bin ein

chriſt , Bis daß dir werk und

leben , Auch deſſen , was du

ſagſt , Beweis und zeugnis ge⸗
ben ; Die wort ſind nicht ge⸗
nug , Ein chriſt muß ohne
ſchein , Das , was er wird ge⸗
nannt , Im weſen ſelbſten ſeyn .

16 . Ach mein Gott , gib ge⸗
nad , Mich ernſtlich zu befleiſ⸗
ſen , Zu ſeyn ein wahrer chriſt ,
Und nicht nur ſo zu heiſſen ;
Dann welcher nam und ithat
Nicht hat und fuͤhrt zugleich ,
Der kommet nimmermehr Zu
dir ins himelreich . C. Schade ,

In eigener Melodie .

8 Onn dem leben hier
3 5. auf erden Iſt
doch nichts , als eitelkeit , Boͤs

exempel , viel beſchwerden , Pla⸗
ge , klage , muͤh und ſtreit , Kum⸗

mer , ſorgen , angſt und noth ,
Krankheit und zulezt der tod .

2. O ſo denke drauf im her⸗
zen , Frommer chriſt , mit al⸗

lem

U



lem fleiß , Wie du ſolche noth

und ſchmerzen Brechen kanſt

als grundes eis : Laß aus dei⸗

nem herzen nicht Dieſen treuen

unterricht .

3. Habe deine luſt am Her⸗

ren , Laß ihn ſeyn dein hoͤch⸗

ſtes gut , Er iſt nah und nicht

ſo ferren , Einzuſprechen troſt
und muth , Seine gnad und

ſtarke hand Gehet durch das

ganze Land .

4. Augenluſt und ſchnoͤde
freude , Üeppigkeit , als wuſt
und koth , Vor den augen Got⸗

tes meide Wilt du ſeyn befreyt
vorm tod : Deinen leib , das

faß der ehrn , Sollt du nim⸗

mermehr verſehrn .

5. Nimm dir fuͤr vor an⸗

dern allen , Was du thuſt , nur

Gott allein , Mit dem glauben

zu gefallen , Voller lieb ohn

argen ſchein : Beichte deine

ſuͤnd und ſchuld , So bekommſt
du Gottes huld .

6. Nimmer gehe falſch im

handeln , Noch im reden , noch

im thun , Willt du vor dem

Herren wandeln , Dermaleins

auch ſelig - ruhn , Liebe wahr⸗
heit , recht und zucht , Als des

Geiſtes rechte frucht .
7. Eitle ehr und pracht ver⸗

achte , Demuth lieb und nte⸗

drigkeit , Nach dem himmel
ernſtlich trachte , Trag gedul⸗

dig kreuz und leyd , Gott thut

keinem nicht mehr an , Als

was er ertragen kan .

8. Stets ans ende hier ge⸗

denke Und an Chriſti kreuz

und Tugend⸗Lieder . 301

und tod , In ſein wunden dich

einſenke , Alſo kommſt du aus

der noth , Von der pein und

boͤſen zeit Zur gewuͤnſchten ſe⸗

ligkeit . David Boͤhme .

In eigener Melodie .

6 Dommt her zu mir ,

38 WMſpricht Gottes

Sohn , All , die ihr ſeyd be⸗

ſchwehret nun , Mit ſuͤnden

hart beladen , Ihr jungen , al⸗

ten , frau und mann , Ich will

euch geben , was ich han , Will

heilen euren ſchaden .
2. Mein joch iſt ſuß , mein

buͤrd iſt gring , Wer mirs nach⸗

tragt in dem geding , Der holl
wird er entweichen , Ich will

ihm treulich helfen trag ' n , Mit

meiner huͤlf wird er erjag ' n
Das ewge himmelreiche .

3. Was ich gethan und glit⸗
ten hie In melnem leben ſpat
und fruͤh, Das ſollt ihr auch

erfuͤllen; Was ihr gedenkt , ja
redt und thut , Das wird euch

alles recht und gut , Wanns

gſchicht nach Gottes willen .

4. Gern wollt die welt auch

ſelig ſeyn , Wann nur nicht

waͤr die ſchwere pein, Die alle

chriſten leiden ; So mag es

anders nicht geſeyn , Darum

ergib ſich nur darein , Wer ewig

pein will meiden .

5. All kreatur bezeuget das,
Was lebt im waſſer , laub und

gras , Sein leiden kans nicht

meiden ; Wer dann in Gottes

nam ' n nicht will , Zulezt muß
er des teufels ziel Mit ſchwe⸗
rem g' wiſſen leiden .

6. Heut



lebt in der gnadenzeit , Ewig

802

6. Heut iſt der menſch ſchön
jung und lang , Sieh , morgen
iſt er ſchwach und krank , Bald
muß er auch gaꝛ ſterben . Gleich⸗
wie die blumen auf dem feld,
Alſo muß auch die ſchnoͤde welt
In einem huy verderben .

7. Die welt erzittert ob dem
tod : Wann einer liegt in lez⸗
ter noth , Dann will er erſt
fromm werden : Einer ſchaft
diß , der andre das , Sein ' r ar⸗
men ſeel er ganz vergas , Die⸗
weil er lebt auf erden .

8. Und wann er nimmer le⸗
ben mag , So hebt er an ein
groſſe klag , Will ſich erſt Gott

ergeben ; Ich fuͤrcht fuͤrwahr
die goͤttlich gnad , Die er allzeit
verſpottet hat , Wird ſchwerlich
ob ihm ſchweben .

9. Einẽ ' m reichen hilft doch
nicht ſein gut , Dem jungen
nicht ſein ſtolzer muth , Er muß
aus dieſem mayen ; Wann ei⸗
ner haͤtt die ganze welt , Sil⸗
ber und gold , und alles geld ,
Noch muß er an den reyhen .

10 . Demglehrten hilft doch
nicht ſein kunſt , Der weltlich
pracht iſt gar umſonſt , Wir
muͤſſen alle ſterben ; Wer ſich
in Chriſto nicht bereit , Weil er

muß er verderben .

11 . Hoͤret und merkt , ihr
lieben kind , Die jezund Gott

ergeben ſind , Laßt euch die muͤh
nicht reuen , Halt ſtets am heil⸗

en Gotteswort , Das iſt eur
troſt und hoͤchſter hort , Gott
wird euch ſchon erfreuen .

Chriſtliche Lebens⸗Lehr⸗

1g . Nicht uͤbel ihr um uͤbel
gebt , Schaut , daß ihr hier un⸗
ſchuldig lebt , Laßt euch die
welt nur affen : Gebt Gott die
rach und alle ehr , Den engen
ſteg gebt immer her , Gott wird
die welt ſchon ſtrafen .

13 . Wann es gieng nach
des fleiſches muth , In gunſt ,
geſundheit, groſſem güt , Wuͤrd
ihr gar bald erkalten ; Darum
ſchickt Gott die truͤbſal her,
Damit eur fleiſch gezuͤchtget
werd Zur ewgen freud erhalten .

14 . Iſt euch das kreuzbitter
und ſchwer , Gedenkt , wie heiß
die hoͤlle waͤr, Darein die Welt
thut rennen , Mit leib und ſeel
muß leiden ſeyn , Ohn unter⸗
laß die ewge pein , und mag
doch nicht verbrennen .

15 . Ihr aber werdt nach die⸗
ſer zeit Mit Chriſto haben ew⸗
ge freud , Dahin ſollt ihr ge⸗
denken : Es lebt kein mann ,
der ausſprech ' n kan Die glori
und den ewgen lohn , Den euch
der Herr wird ſchenken .

16 . Und was der ewig gute
Gott In ſeinem wort verſpro⸗
chen hat , Geſchworn bey ſeinem
namen , Das haͤlt und gibt er
gwis fuͤrwahr , Der helfſuns
zu der engelſchaar , Durch Je⸗
ſum Chriſtum , amen .

Bartholom . Ringwald.
Mel . Straf mich nicht in deinem zc.

8 Meche dich mein
3 3 geiſt bereit ,
Wache , fleh und bete , Daß
dich nicht die böſe zeit Unver⸗
hoft betrete ; Dann es iſt Sa⸗

tans

οᷓ
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tans liſt Ueber viele frommen

Zur verſuchung kommen.
2. Aber wache erſt recht auf

Von dem ſuͤndenſchlafe , Dann

es folget ſonſt darauf Eine

lange ſtrafe , Und die noth

Samt dem tod Moͤchte dich

in ſuͤnden Unvermuthet finden .

3. Wache auf , ſonſt kan dich

nicht zinſer Herr erleuchten .

Wache , ſonſten wird dein licht

Dir noch fernes deuchten. Dañ

Gott will Fuͤrdiefuͤll Seiner

gnadengaben Ofne augen

haben .
4. Wache , laß dich ſatans

liſt Nicht im ſchlaf antreffen,
Der ſonſt gar behende iſt Dich

mit liſt zu aͤffen , Und Gott gibt ,

Die er liebt Oft in ſeine ſtra⸗

fen, Wann ſie ſicher ſchlafen .

5. Pache , daß dich nicht die

welt Durch gewalt bezwinge ;
Oder , wann ſie ſich verſtellt ,
Wieder an ſich bringe . Wach

und ſieh , Damit nie Viel von

falſchen bruͤdern Unter deinen

gliedern .
6. Wache dazu auch fuͤr

dich, Fuͤr dein fleiſch und her⸗

ze , Damit es nicht liederlich

Gottes gnad verſcherze ; Dann

es iſt Voller liſt , Und kan

leichtlich heucheln , Und in hof —

fart ſchmeicheln .

7. Bete aber auch dabey Mit⸗

ten in dem wachen , Dann der

hoͤchſte muß dich frey Von dem

allen machen , Was dich druͤckt,
Und beſtrickt , Daß du ſchlaͤfrig
bleibeſt , und ſein werk nicht

trelbeſt .

und Tugend⸗

Wann er was ſoll geben .

verlanget unſer ſchreyn , Wann

wir wollen leben ,

ihn Unſern ſinn , Feind , welt ,

fleiſch und

uͤberwinden .

ner gunſt beſch

wir glaubend bitten .

merdar ?

Weilen angſt ,

Immer naͤher treten ; Dann

die zeit Iſt nicht weit , Da uns

Gott wird richten , Und die

welt vernichten .
Mel⸗Wer nun den lieben Gott läßt .

88 Men GoOtt weil

3 225 ich in meinem

leben Dich ſtets vor augen ha⸗

ben ſoll , So wollſt du mir ein
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8. Ja , er will gebeten ſeyn ,
Er

Und durch

ſuͤnden Kraͤfti;

9. Doch wohl gut , es muß
uns ſchon Alles gluͤcklich ge⸗

hen Wann wir ihn durch ſei⸗
nen Sohn Im gebet anflehen .

Dann er wi l Uns mit fuͤll Sei⸗

uͤtten , Wann

10 . Drum ſo laßt uns im⸗

chen , flehen , beten ,

noth , und gefahr

Sreyſtein .

herze geben , Daß deiner furcht

und liebe voll : Denn ſoll mein

chriſtenthum beſtehn , Muß lieb

und furcht beyſammen gehn .

2. Laßdeine furcht bey thun

und denken Den anfang aller

weisheit ſeyn , Und mich auf

ſolche wege lenken , Die ſicher ,

heilig , gut und rein . Denn

wer dich fuͤrchtet in der that ,
Der meidet auch der thorheit

pfad .
3. Der geiſt , den du mie

haſt gegeben , Iſt ja ein geiſt
der furcht des Herrn . Laß mich

nach ſeinem triebe leben , Daß
ich
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9. Laß mich , mein Gott , mit
Doch laß die furcht aueh kind⸗ furcht und zittern Stets ſchaf⸗
lich ſeyn , Und ihn
abba ſchrein .

4. Gib , daß ich ſtets zu her⸗
zen nehme , Daß du allgegen⸗
wartig biſt , Und das zu thun
mich huͤt und ſchaͤme , Was ,
Herr , vor dir ein greuel iſt :
In delner furcht bewahre mich
Fuͤr allen fuͤnden wider dich .

5. Laß mich vor deinem zorn
erbeben , Und wirke wahre buß
in mir , Laß mich in furcht und
ſorgen ſchweben , Daß ich die
gnade nicht verlier , Die mich ,
der ich voll miſſethat , Mit

langmuth noch getragen hat .
6. Erhalt in mir ein gut ge⸗

wiſſen , Das weder welt noch
teufel ſcheut , Wehr allen ſchnoͤ⸗
den hinderniſſen , Nimm weg
des fleiſches bloͤdigkeit, Daß
keine menſchenfurcht mich
ſchreck , Roch je , unrecht zu
thun , erweck .

7. Hilf , daß ich immer alſo
wandle , Daß deine furcht mein

leitſtern ſey , Damit ich allzeit
redlich handle , Nichts thu
zum ſchein aus heucheley . Ich
weiß , du ſiehſt ins herz hinein ,
Nichts kan vor dir verborgen
ſeyn .

S8. Doch laß mich keine truͤb⸗

ſal ſcheuen ; Durch kreuz und

widerwaͤrtigkeit Muß wahre
Gottesfurcht gedeyen , Die kroͤ⸗
net uns zu ſeiner zeit . Drum
gib mir einen tapfern ſinn ,
Wenn ich in furcht und hof⸗
nutig bin .

mit mir das fen meine ſeligkeit , Laß mich
nicht deinen Geiſt erbittern

Und ſtelle mir die hoͤlle für , Daß
ich den himmel nicht verlier .

10 . In deiner furcht laß
mich auch ſterben , So foͤrcht
ich weder tod noch grab , Da
werd ich die verheiſſung erben ,
Die mir dein wort aus gnaden
gab : Die Gottesfurcht bringt
ſegen ein , Ihr lohn wird eine
krone ſeyn . Benj . Schmolck.
Mel . Wenn wir in in

noͤthen.
chaff in mir ,380. Gott , ein rei⸗

nes herz , Ein herz , daß ſich
ſtets himmelwaͤrts Aufſchwin⸗
ge , und von ſuͤnden frey , Mit
luſt dir diene ohne ſcheu .

2. Erneure , was verblichen
iſt In mir , durch ſatans trug
und liſt , Beveſtige den ſchwa⸗
chen ſinn , Daß nicht der feind
ihn reiſſe hin .

3. Dein auge hat es wohl
geſehn , Was durch betrug der
luſt geſchehn ; Ich bin nicht
werth , dein ange ſicht Zu ſehen ;
doch , Herr , zoͤrne nicht .

4. Dein ' n Geiſt , das theure
liebespfand , Der deine gunſt
mir zugewandt , Nimm nicht ,
wie ichs verdient , von mir ,
Weil ich geſuͤndigt hab an dir .

5, Laß aber ſeiner gnaden
kraft , Die fried und freude in
uns ſchaft , Den troſt einfloͤf⸗
ſen meinem geiſt ; Darauf dein
wort uns hoffen heist .

6. So

Durch eigenſinn und ſicherheit ,

—

—

————3—————

——
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5. So werd ich auch ohnſverſchmaͤht . Unter Chriſti kreu⸗
lurcht und zwang Mit freuden

mach Jaget man dem
richten meinen gang Zu deiner fri den nach , Wer den him⸗

ehr , nach deinem wort , Und will ererben, Muß zuvor

ſelig ſeyn ſo hier als dort .

7. Dem Vater , Sohn und

heilgen Geiſt , Der aller blöden

troͤſter heist , Sey preis , dank ,
ruhm und herrlich keit, Von

nun an bis in ewigkeit .
Mel: ⸗ Zion klagt mit angſt und ꝛc.

Sa haffet , ſchaffet,390 . me iſchenkinder ,
Schaffet eure ſeligkeit55õ

Bauet ſl
7 wie freche ſunder , Nur

auf gegenwaͤr lige zeit; Son⸗
dern ſchauet uͤber eueh, Ringet
nach dem himmelreich , Und be⸗ :

můhet euch auf erden , Wi e ihr
Mi03 et ſelig werden .

Daß, nun dieſes moͤg ge⸗

ſehen, Muͤß11 ihr nicht nach

fleiſch und blut, Und deſſelben

neigung gehen ; Sondern was
Gott will und thut , Das muß

einig und allein Eures lebens
richtſchnur ſeyn , Es mag fleiſch
und blut in allen Uebel oder

wohl gefallen . s
3. Ihr

bibe meehzu beken⸗
nen , Daß in euch noch ſuͤnde
ſteckt , Daß ihr

fleiſe
vom

fleiſch zu nennen , Daß euch
lauter elend deckt , Und daß

Gottes gnadenkraftRur allein

das gute ſchaft ,Ja , daß auſſer
ſeiner gnade In euch nichts,
denn ſeelenſchade .

4. Selig , wer im glauben
kaͤmpfet, Selig , wer im kamf
beſteht , Und die ſuͤnden in ſich

daͤmpfet , Selig wer die welt

n hriſto ſterben .
W5 rdet ihr nicht treul lich

ringen, Sondern traͤg und laf⸗
ſig ſeyn Eure neigung zu be⸗

zwingen : So bricht eure hof⸗

nung ein: Ohne tapfern ſtreit
und krieg Fol Fet 1 nals r.ech⸗

ter ſieg; We ern wird

die k

7 KEahrenk 1·

hi

one Nur zum b bepgelegten
te.

6 . Mit der welt ſich luſtig
machen Hat bey chriſten keine

ſtatt , Fleiſchlich reden , thun
und lachen , Schr vächt den geiſt
und macht ihn mat Ach dey

Chriſti kreuzesſa ab0 Gehr es

warlich niemals an , Daß man

noch mit frechen
mhe rzen Sicher

wolte thun und ſcherzen .

Furcht muß man vor
Gott ſtets tragen , Den der .

kan mit leib und ſeel Uns zur

7.

hoͤllen niederſchlagen: Eriſts ,
der des Geiſtes oͤl, Und, nach⸗
dem es ihm belicbt, Wollen

und vollbringen gibt . O ſo

laßt uns zu ihm gehen , Ihn
um gnade anzuflehen .

8. Und dann ſchlagt die ſuͤn⸗
denglieder , Welche ſatan in

5 5 regt , In dem kreuzestod
arnieder , Bis lhi ſeine macht

gelegt . Hauet haͤnd und fuͤſſe
ab , Was euch aͤrgert , ſenkt ins

grab , Und denkt mehrmals an
die worte : Dringet durch die

enge pforte.
9. Zittern will ich vor der

1 ſuͤnde,
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ſuͤnde , Und dabey auf Jeſum
ſehn , Bis ich ſeinen beyſtand Gott verſtegle dis in mir , Auf

10 . Amen , es geſchehe , amen ,

finde , In der gnade zu beſtehn . daß ich in Jeſu namen So den
Ach mein Heyland , geh dochſglaubenskampf ausfuͤhr. Er

nicht Mit mir armen ins ge⸗verleihe kraft und ſtark , und
richt , Gib mir deines Geiſtesregiere ſebſt das werk , Daß
waffen , Meine ſeligkeit zu
ſchaffen .

ich wache, bete, vinge , Und alſo
ſzum himmel dringe . otter .

2) Von den Pflichten gegen Gott .
Mel . Auf meinen lieben Gott .

1 9 de, du ſuͤſſe welt ,

39 „ Ich ſchwing ins

himmelszelt Die fluͤgel meiner

ſinnen⸗Und ſuche zu gewinnen ,
Was ewiglich beſtehet , Wann

diſes tund vergehet .
2. Fahr hin mit deinem gut ,

Das eine kleine fluth So balde

kan verheeren , Und eine glut
verzehren , Fahr hin mit dei⸗

nen ſchaͤtzen, Die nimmer recht

ergezen. 8
3. Fahr hin mit deiner luſt ,

Sie iſt nur koth und wuſt , Und

deine froͤlichkeiten Verbluͤhen
mit den zeiten : Was frag ich
nach den freuden , Die mein

gemuͤth nicht weyden .
4. Fahr hin mit deinem

pracht , Von wuͤrmern iſt ge⸗
macht Der ſammet und die ſei⸗
den , Die deinen leib bekleiden :

Was mag genennet werden ,
Iſt nur ein koth der erden .

5. Fahr hin n6 deiner ehr ,
Was iſt die hoheit mehrAls
kummer im gewinnen Und

herzleyd im zerrinnen ? Was

frag ich nach den ehren , Die

nur das herz beſchweren .

6. Fahr hin mit deiner gunſt ,
Falſch lieben iſt die kunſt , Da⸗

durch der wird betrogen , Dem
du dich zeigſt gewogen : Was

frag ich nach dem lieben , Das
endlich muß betruͤben .

7. Im himmel iſt der freund ,
Der mich recht herzlich meynt ,
Der mir ſein herze giebet , Und

mich ſo bruͤnſtig liebet , Daß
er mich ſuͤs erquicket , Wenn

angſt und truͤbſal druͤcket.
8. Das himmels herrlichkeit

Iſt mir ſchon zubereit , Mein

name ſteht geſchrieben Bey de⸗

nen , die Gott lieben : Mein

ruhm wird nicht vergehen , So

lang Gott with beſtehen .
9 .O Zions guͤldner pracht ,

Wie hoch biſt du geacht , Von

perlen ſind die pforten , Das

gold hat aller orten Die gaſ⸗
ſen ausgeſchmuͤcket :
werd ich hingeruͤcket ?

10 . O ſuͤſſe himmelsluſt ,
Wohl dem , dem du bewußt ,
Wann wir ein troͤpflein haben ,
So kan es uns erlaben : Wie

wird mit groſſen freuden Der

volle ſtrohm uns weyden ?
11 . O theures himmelsgut ,

DE

Wann

e

E
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